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Geschichtsprophetie des Verfalls
von Jörg Baumgarten

Georges Vacher de Lapouge ist heute außerhalb Frankreichs
kaum noch bekannt. In seinem Heimatland ist der Autor von

t-
steller und Denker. Seine größte Wirkung übte der französische Sozi-
aldarwinist allerdings schon zu seiner Zeit eher in Deutschland aus.
Dort stießen die einschlägigen Arbeiten von Vacher de Lapouge auf
großes Interesse, in Kreisen der Anthropologie und Rassenforschung
der zehner-, zwanziger- und dreißiger Jahre des Zwanzigsten Jahr-
hundert, und erfuhren eine entsprechende Rezeption. In Zeitschriften

Lapouge, und sein Einfluss auf die deutschen Anthropologen und
Rassenforscher, 1) dürfte insgesamt wesentlich größer gewesen sein
als der des Grafen Joseph Arthur von Gobineau (1816-1882), dessen

-1855) be-
kannter war und dessen Autor auch insgesamt einen größeren literari-
schen Ruhm beanspruchen konnte. Der Letztgenannte gilt heute in
der einschlägigen Forschung als geistiger Vorläufer Vacher de

u-
i-

tiers promoviert er 1879 (fünfundzwanzigjährig) mit einer Dissertat i-
2) Doch schon bald

wendet sich Vacher de Lapouge von den Rechtswissenschaften ab
e-

vue d
Wissenschaftszweig: Anthroposoziologie. 3) Ab etwa dieser Zeit wird

1) Wovon auch eine recht umfangreiche Briefkorrespondenz zeugt.
2) (Georges Vacher de

Lapouge 1854- -Verlag, Freiburg im Breisgau 1975
3) In Deutschland vergleichbare Arbeiten, siehe den späten Eugen Dühring

(1833-1921) und vor allem Ludwig Woltmann (1871- o-
-1907)
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Vacher de Lapouge auch international als Sozialdarwinist wahrge-
nommen. In Montpellier hält er an der Faculté des Sciences ab De-
zember 1886 eine Reihe von Vorlesungen, die anfangs zwar sehr er-
folgreich scheinen, was die Zuhörerschaft betrifft, ihn aber bald im
akademischen Lehrkörper isolieren, so dass Vacher de Lapouge 1893
nach Rennes wechselt, wo er die Stelle eines Universitätsbibl iothe-
kars übernimmt. Vorlesungen hält Vacher de Lapouge ab diesem
Zeitpunkt nicht mehr, und er setzt nun seine Forschungen als Privat-
gelehrter fort. 1900 kehrt er nach Poitiers zurück, an dessen Biblio-
thek er versetzt wurde. Aus den oben genannten Vorlesungen entste-

1) In diesem Werk
ist die politisch-anthropologische bzw. sozialdarwinistische Welt-
sicht des Autors im Ganzen gestrafft dargestellt: Dekadenz und Re-
gression des nordischen Elements bedroht das Fortbestehen der Ge-
meinschaft. Dieses Denken führt den alten Aristokraten Vacher de
Lapouge zu einer ganz eigenen Vorstellung eines Sozialismus der
Auslese; seine Idealvorstellung dabei bildet das antik-klassische
Athen. Die Sozialismus-Konzeption samt ihrer Widersprüche bei Va-
cher de Lapouge, muss allerdings im zeitgeschichtlichen Kontext ge-
sehen werden. Gerade auch im Frankreich seiner Zeit, waren Überle-
gungen zum Sozialismus, mit nationalen oder anderen Bezügen, als
Antwort auf die sozialen und politischen Probleme der Zeit en vogue,
kurz: eine vielfache Reaktion auf die tief empfundene Krise Europas,
sowohl links wie rechts der politisch herrschenden Mitte. Der Mar-
quis Georges Vacher de Lapouge starb im Februar 1936 in Poitiers.
In Deutschland erschienen Nachrufe in einschlägigen Publikatio-
nen.2)

1)
Erdniss, Frankfurt/M. 1939

2) o-
zialdarwinismus in Frankreich (Georges Vacher de Lapouge 1854-
Ferdinand Schulz Verlag, Freiburg im Breisgau 1975
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